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Zahlen, Daten & Fakten:

DORNER zählt zu den Software-Marktführern 
in unterschiedlichen Bereichen des 
Gesundheitswesens

200 Kunden aller Größenordnungen, zum 
Beispiel

- Krankenhäuser
- Kliniken & Klinikverbünde
- Universitäten
- Laboratorien & 

Laborgemeinschaften
Mehr als 1.500 Arbeitsplätze profitieren von 
DORNER-Lösungen

Über 25 Jahre erfolgreich am Markt

DORNER – das Unternehmen
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Dorner & LOINC

Bereits 2006 erste Überlegungen zu Klassifikationen und Nomenklaturen:

Eine Standardisierung ist sinnvoll im Hinblick auf Interoperabilität und 
einfachere Implementierbarkeit.

SNOWMED und ICD nicht für Laborsysteme geeignet,
LOINC zu diesem Zeitpunkt für Mikrobiologie nicht geeignet.

Entwicklung bis 2008:

- für Bestandskunden keine Notwendigkeit,
- für Neukunden, primär aufwendiger als individuelles Stammdatensatz
- knappe Ressourcen für eigenes Projekt ohne Kundenauftrag

Stand heute:
- im Rahmen der i/med-Framework Weiterentwicklung wurde eine zentrale 
Stammdatenverwaltung implementiert, die ein Mapping auf LOINC enthält.
- ein Standard-Stammdatensatz inkl. LOINC-Mapping ist zukünftig 
Bestandteil jeder Neuinstallation und wird weiter gepflegt. 
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